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Läntfache GrundritMormen sind zu bevorzugen , Wendelstufen mödlichst zu ver¬

Melden ,

Während sich die Ireppen der meisten älteren Kasernen durch rohe
Stufenhöhen und Steilheit der vanzen Anlare sehr unvorteilhaft auszeichnen .

legt man vegenwärtis mit Recht mehr Gewicht auf bequeme Steieungsverhält¬
nisse , So haben Zz. Ba die neueren sächsischen Iaäsernentreppen 13 Steiz ung
bei 4200 Auftritt , Für Österreichische Kasernen wird empfohlen , sich an die

bekannte Formel 44 - 2 % 62 Centimeter zu halten und dabei die Stutenhöhe /
bei bewohnten Geschossen nicht über 16 zu nchmen , Während sie für Keller
und Dachbedentreppen bis auf 21 Vergtöfsert Werden darf . Die Treppen
Sind Stets aus fenerfesten Matertalien Zu erbauen .

Werden in Kasernengebäuden Tincere Flureänge notwendie , so dürten
iese in der Regel nur neben einer Außenmauer lesen , also seitliche | ureäinee
sein , Mittlere Kurgänge sind in den dicht beleeten Gebäitudeteiten , welche die

Maännschaftsstuben enthalten , unbedingt zu verwerfen , weil es ihnen an Licht

und Luft fehlen mus .

In deutschen Kasernen sollen jene seitlichen Flurgänge wenigstens 20
Breite erhalten , Mitteleänge wenigstens 2507 , In den Österreichischen Kasernen
für Kufstruppen sollen die Gänge auch gestatten , die kasernierende Truppe in
zwei Gliedern aufzustellen ( zu Besichtigungen , nicht zu Übungen ) , und es ist da¬
her für je > Mann des gesamten Standes eine Ganelänee von 0,737 zu technen :
die Breite muß in diesen Feilen der Gänge Wenigstens 275 sein Wenn Jedoch
die Anordnung der Wohnräume dergleichen Gänee zur lerstellung der Ver¬

bindungen nicht erfordert , so brauchen sie nur in einzelnen ( reschessen vor¬
handen zu sein oder können auch , als leicht ecbhaute Veranden , den Gebäuden

vorgelegt werden , Wenn in Österreichischen Kasernen die Waschtische auf den

Gängen aufgestellt werden sollen , müssen diese letzteren wenigstens 3 . 166 Breite
erhalten .

u Pferdeställe nebst Zubehör ,

Unter Bezugnahme auf Teil IV . Halbbad . 3 dieses Handbuches ( Abt . IV
Ahbschn . 1A , Kap , 2: Pferdeställe etc ) ist hier Speciell über Militärpferde¬

3 Ställe noch das Folgende zu bemerken , Das Raumerfordernis berechnet sich
" U

nach den bisher Seltenden preußischen Vorschritten über die Abinessungen der
Pferdeställe auf 30018 für ein Pferd bei Annahme UÜacher Stalldecke , In vwe¬
wölhbten Ställen vermindert sich dieser Futtraum etwas , mehr oder Weniger , ] 6

x

nachdem Kreuzwewälbe , böhmische Kappen oder preufsische Kappen auf Gurt¬

bogen oder Fisenträgern zur Ausführung kommen . Die neueren sichsischen

Stallungen gewähren 44 " Luttraum . In Österreich - Ungarn werden mindestens
540 vefordert , in bigland 45 ° und in Frankreich 40 Jierbei beträgt die
Breite eines Pferdestandes , hei Anwendung von Latierbäiumen , in neueren

preußischen Kasernen 160 un Älteren nur 1577 , in sAchsischen 1705 . in ÖsSter¬
reichtschen 1538 " , in enelischen 165 " , in französischen nur 14585 die Länge aber
nach den noch geltenden dienstlichen Vorschriften 5,215 , nach neueren Ausfüh¬

rungen aber 345 , in sächsischen Stallungen 3a0m , in Österreichischen 2 . 167 , In

enulischen 29697 , in französischen 290 % Die 1Ööhe soll nach preußischer Vor¬

1026 wenige Pferde er¬
baut wird , oder unter besonderen örtlichen Verhältnissen , ist eine Verrine er uns
der Höhe , Jedoch niemals unter 377 ° , Zuliässie ,

schrift 471 ° betragen ; wenn ein Stall jedoch nur für ein
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Le älteren attärisechen Stallgebäude hatten , fast atıspahmsloes , ein Ole p- be

Seschüs enuwvoder zu Wohnungszwecken aussebaut oder als Fuitermacazin

ZU benutzen trotzdem aber nur hölzerne Decken . In neuerer Zeit ordaet man Vo

erumdsüätzlich nie mehr Wohnräume , nicht selten jJedech noch Fatterbäden über

den Stallungen an , wölbt diese Tetzteren aber auch in diesem Falle stets ein .

Dapchen gewiunmt Jedoch der Stallbaun nach dem Davillonsvstem , d . h , der¬

jene bet Welchen der Stallraum unmittelbar , ohne Zwischendecke , unter dem

deoppehwandie hergestellten Dache Het . immer mehr Boden , Diese Anordnung

ernrÖeTicht , mit veringen Kosten einen großen inneren Luftraum zu umschliefsen ,

eine vollkommen Sleichmätsige vute Beleuchtung durch Dachlicht statt ! inden zu

Osterrenchische Stallung Altereı

Koumstrukibon , Nüneres Js sis es Stalker hunch

Lassen , hauptsächlich aber die be¬

währtesten Systeme der Lüftung ! has . 7}
Mn A. >

ohne Schwierickeit einzuführen .
;

is . 72 4. 73 Stellen das

System des überwölbten Stalles

einer im den Jahren 1568 70 für

reitende Artillerie erbauten preir¬
fSischen Kaserne dar , bei welchem

Insbesondere die Konstruktion der

Kreuzkappen mit Stich nach

außen , um die Lüttung Zu beeün

Stisen , bemerkenswert ist .

In Fie . 70 bst der Querschnitt
eines neueren sächsischen Stall¬

Sebäiudes wiederwesechen .

De das Dachwerk mattragers len STu¬
ba um die Pilaren Stmd van Giußeben , Bi 73 Mi N U '

. . . . . 5 SE Zn
hensa He Krippentiche andt zwei Futter

| . 7 LT
Muschel Die Falceachtuang : (des Stahles

erfolgt durch Fenster oz, win der Bedachung
des Mittelpzange - , die zugleich He grünsl¬

1: 500
ESP he Lei ELBE , Ab: ILL Abschnun a nn 1"

VOR poradese 2 ee SL u
Dep Siehe ehe iahen , Koapıo Stallung einer preubischen Artillerickaserne ,
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Fig . 71 Zu erbauenden Stalle schließt sich auf jedem Flügel ein ZzWweigeschossieer
Bau an , der Hafer - , Sattel - und Pferderüstungskammern aufnimmt ,

In Frankreich fand , unter dem zweiten Kaberreich , der vierreihise Stall

Hier Wie er in File , 77 schematisch dargestellt ist , den meisten Beifall .
Das Mittelbchlit 11 in der Regel von den Suttenshiften all durch volle Materu , senden

durch Bazenstellunger vetrennt , wobel Paloch Ai Öftnunsen
Awischen den Schünten der Jetzteren bis has Per Kopf hiühr Ian
Algesef At wenden onllb -scn, ahnt Sich die Pierde aezenseitis
nicht schen und die zur Lartung unenthehrliche Zitg «U müs
sicht unımlttelbar treffen kann ,

Die Ahines - sangen , in welchen Bisher diese Vierteihigen
Ställe anszgeführt werden sind , bewegen Ich in delgem
KibenAen :

Bicite Z des Mittelstalles von 9,00 bis 9,n0em
2 OÖeines Seitenstalles Au as 613m ,

Höhe Z, der Aufßemuaticer des Seitenstalles 30 bis 4 ,

Ay les Seitenstalles Bepn AndaIl an len Mit )
hau dien his 6,7007

/ / der Mittelstalbwände von Bachis 770m ,
Das Mafs , um Welches die Winde des Mittelschittes

sctlichen Pultlächer überhöhen , ist in den aineisten Fallen

1u

. . . . . . Ira stsche Stadlune ,Hahezu Lor, vergrößert sich einerseits bis 1509 . Fontaincbleau : \ 0

und vermindert sich anderwirts bis wul O6 ( Zee ah x ;

ar Paris )

Bei den vierreihigen Stallungen , welche unter dem zweiten Kaiserreiche in

Daris erbaut werden sind , will man 260 Franes für Jedes Dferd an den bis da¬

hin üblichen Baukosten erspart haben , Auch dem Gesundheitszustande der

Pferde sollen sich diese Stallungen Schr günstig erweisen : um jedoch in dieser
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Dezichung nicht eine Versi hlechterung Im Laufe der Zeit befürchten zu müssen ,
dürften In der Hauptsache nur Stein und Fisen die Baustoffe sein ,

Die Ouerreihenstellhung der Pferde wurde Früher , ab man noch ( lie Stille
mit einem Wohngeschefs überbaute , häufiger ausseführt , als Jetzt .

Ihn Frankreich dessen It man In neuerer Zeit auf die ( buerreihenstallungen
PHTEES decks = eNnannt zurückeckommen .

Auch in Osterreich - Ungarn ist den Käbsernenbauunternehmern nicht Vor¬
wehrt , sich für Querreihenstallungen zu Untscheiden ; man macht hier aber zur
Bedingung , « af jede Stallabteilung , die nur an einer Seite Fenster erhalten
kann , aus höchstens 6 Pferdeständen in einer Reihe bestehe ,
beiden Aufsenmauern anechracht , so sind 10 bis ı2 Stände , und wenn aufser¬
dem noch Deckenlichtfenster vorhanden sind , 14 bis 16 Stände

Sind Fenster in

in einer Reihe

ZUTÄSSie .
Fiz . 75. Ti 75 Stellt den

halben Grundrifs eines

Österreichischen Fska¬

dron - Stallgebäiudes mit

Ouerreihenstellung 120)
dar Die Erleuchtung
wird hier hauptsächlich
durch erofe Decken¬

lichter in den Dach¬

Hächen bewirkt .

HL

Während man in

Osterreich - Unsarn auch

bei Annahme dieses

Stallsystems daran

foschält , Jeder Schwa¬

1209 ron ihr besomderes

DMATSERNLN N ° © © Stallvebäiude zuzuteilen ,
.. I schreiben die als ZYesOsterrei hische KSkalrens allunz 7 .

Ne tan
>

die CR bezeichneten

Französischen Normal¬

Kasernenpläne , nach
;

Ma en ! Kammer des pe Zen Welchen zahlreiche Ka¬
SEM NE SS SPINNEN SEIL IS7E erbaut

worden sind , für ein
Kavallerieresiment 2 Zeus decks für je Sp Pferde und 2 dergleichen für I
224 Pferde vor . Gesen diese letzteren Massenstallungen — Gebiiude von etwa
80m Länge und 235 Tiefe — werden vom Iyeteniker mit Recht erofßfe Be¬
denken erhoben ; Z177 / verwirft sie eÄäÄnzlich und setzt ihnen die Vierreorhige ,
nach seinen Prinzipien verbesserte Stalleinteilung ONLL GLEN ,

Nach den ZvYAes de ISS9 endlich bilden für Kavalleriekasernen Ziecks In
tolgender Anordnung Fi , 7a die Recel

Jede E- kadron crhält ein Stallachlule für 166 Pferde , hestehonm ]bon MS 3 Ouerreihenstallungen für
3e032 Pferde , Jede solche Abteilung ist 10m in Lichten breit : deı Mittelgang haft zwischen den Urin¬
rinnen nur 2m Breite , Die Mauern werden 2m hoch in Voement
+ Binder des Prottendaches jeder
>tangen :

geputzt , darüber in (Gjyps, Die
Abteilung haben sufßebserne Schuhe um schmiedeeiserne Spann¬

Fileckung mit Maschinenziegeln ; Dachrinnen von verzinktem Stahlble « h. Die Lüftung vor

Du Nach : GROBER FF, Beispiels tür die Anlıge von Kavallevie - Kasernen , Wien so , BL 12,
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Nuch Sep darauı ! Tage Wir set , ak ah BE Deren OOMterstalleebiätncden ,

wi ale ee Stallahbrefas dir besomderes Sayehiaceh Bat , die PesTachiuese Wa

ie Tauern Schi se Bahr Ce er a lie Dan ] herrschende ra

Kodaeadessen Gew lieh Ace paper hen NT a ehe

Suttehe anal Brescia Wh ; a 5 :

‘ Greta he Becher SEI a Ms Dep BAT

weinen nal hats hin

PÜSTEMN ESSIG Kir Mich

Den ( Ofazieren , Welehne

Köneien Jedach Klehiwe

Din Ssterreich - ( nn

AU Zube Wahre : vichinchr

euchiiche Sellin Stel

Krehsilben heruestelt ,

Oh , serspibenmd I ür

bür Klebuspe , Sewshran be Pr Bd BE GT
Stich bei den Selheavachanen ne , Oi AV er ber ce

achen den Stalträumen ober pr bestehe 65 Ze web Werden , In ent

schen Kabsertien Huchen Beiden Ir oi

vorlluren Platz . Sachen 65 anr nl

run Teschard , Die neueren uva lr N

atser diesen Keu - amd Strehimasasinen , Stets auch I aterkasınmiern ehe
Vaestlure uur 2 . 67 breit anseneninen Sind oder atehe el ! h bh 5 ce Ve taten
von butterkammern Si pa bies sh 6 ts erstcht hen,ı< < , . ,

Kür Bei ansb Strah rechnet Dan ehe Mia Parse HN Ta Va ar Ti

UL bei Han baeisen Fassungen 8ür («Lies Manz ei

lOb berspiend bei nienatlichen Fassime en,

Die Later briisang erkrankter Pferde as dir be opera (Ge bh7 den Hase
Korankenstätkeei Mara tilhaärs erhateei Ihe eHeer pad Ahler SEEN
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Scheden In Staltungen für nicht anstei kom Kranke Pferde us salche für Pierde ,
welche mit ansteckenden Krankheiten behaftet oder Salcher verdächts Sind ,

Die Abteilungen ( ler Krankenställe lasse Stets Mur Wenier Dfeycbes
auch mus 65 möglich sein , eizelne Pferde vänzlich abzusendern . Die SibuTe
der Krankenställe Siul gveriumieer . bis um Duppelten der Grumdtläche vewöhn¬
Heher Pferdesiimmde , ( dabei von einander durch feste Stamdwände , die in den
Ställen für verdächtiee Pferde bis zur Decke Peichen , eceirennt . In deutschen
Kabsersen werden Sie etwa 10 St semacht ; in Öbsterreich - Unsarm hatlchen Sie
Gueadratische Laufställe von Baar Seceitenlänge 14,110 ) Bei dieser Vererötserung
ler Gerurdtläche Ist es zulässisy und , der Prwärmung : wegen , auch Zweckmälste ,
lie Höhe des Krankenstalles zu vermindern : doch soll immer die auf ein marodes

her entfallende Luftmenge erößer sein , als die für Kesunde Pferde auvs¬
Seworfene , In den deutschen Krankenstäillen kommen auf Jedes Pferd secenu
15 in den Österreichischen und enslischen Sugar 0 bis 46 Luftraum . Über¬

dies sollen Einrichtungen zu kräftiger , zuefreiter Lüftung vorhanden Sein , Welchenn
Sestalten , Stümdlch für Jedes Pferd siwa 40 his DO a frische Lutt zuzuführen .
be nach den Klimatischen Verhältnissen soll endlich der Krankenstall sanz oder
Lelbüweise heiz bar sehn ,

1 4
Kaarnkon - teIl ir ein I Ld- 7

artillertere sient Kuranlkaensi a IE Sir ei Ostern dchtsches Koyallerier ui
esZU Dresslen ,

A
x m \

Die Krankenstille werden in Deutschland unmd in Österreich - Ungarn tür
etwa vom Hundert des Pferdestamdes anzeleet . Auferdem aber erhalten lies
Osterreichtschen Kasernen, . welche mehr als 206 Pferde Dehuwerbersen . noch ein
vollkommen abeesomdertes , Kleines Stalleehbäude für 2 his Bo verdächtiee Dierde ,

ba sa Zeigt alle \ neordrune eines Krankenstalles der Dresclener NüsSerticn
für ein Feldartilierierec imient, bin Kavallerieresiments - Krankenastall Int
1o Stände für Tetlchtkranker die übriven Räumlichkeiten sind Verdappelt ,

vie eier BerlinerIn bien S2 SE eines der beiden Krankenstallechi

Kavallerieregiments - Kaserme mit darcestellt .

Dasselher ent ht Awer von a dnamder Na ! san Papa is SiceH He Ye 1
Bichten Teich Sim un 1 Schell Ite Hallen babe GT bit pn a Stine
hohen . des Winsen Sieb Iaein , er GG handen cn Ibn ee de DE 6 Tape Dt durch eine

0. TGeaSher dia ( nt

In Fie . SE St der bntwurf eines Krankenstalles für ein Österreichisches

Kavallerteresiment 1 ) wiederveschen .



0
ZT 17773i — —

Hl i 4
Pr A

\
\

\

“ 7
EH3 \

\

ar - - - - -ir
Ess il _nq

Ställun ,wein dm Batyvalbtene Di hte Na

:zu Ihe 1

Nach den Zayas A 159 sallen bei einem Kayallerieresinent die Stalle tür

uehtansteckend kranke DLerde Gm Klemme Gechände verteilt werden . ine dieser

Sachüäude erhält nur Lautstämde Ze ve Von allen 5 übrieen sind dden inneren

Krankheiten , das drtute den Sauberen Kranklieiten vorbehalten , Die abueson¬
derten Stallumgen für ansteckende Kranke haben 27 breite Stände : Zu ihnen

chören ein besonderes Fonragemagazin und ein Desinfektieonsraum .

Die Düngerstätte Tür eine Lskadren erhält , bei Welcher Abfuhr des Mist

eine Größe von ca , 1305 bei nicht täglicher Abfuhr teilt man Jeden : Sehwacdrens

SLalle eine aus emauerte Grube von 6 bis he im Ohnacdtrat und 155 bi 26
Fi Pe oder einen eingehrtedig ten cbenerndigen Platz von etwa 23000071

Wo die Strei micht beständie unter den Pferden Hecsen bleibt . sid den
Stillen Streischuppen ( Streistroh - Stellaeen beizugechen : dies sit Lattenböden

unter Flusdäichern , « uf welchen die Stres, . In Schichten bis etwa Sr & hoch Zum
Lrocknen ausgebreitet wird , Je nachdem nian 2 oder 3 solcher Treckenböden

unter emiem Dache unterbringen , Baslunt nan dür Jedes D{ erd ! , oder ea Stren¬

« huppen - GrundfTäche ,
Bei englischen Plerdestäillen siad für das Streutrecknen Fluedüächer an einen

Stallirontmauer angebracht ; eine völlie Ireie Lace der Streuschuppen Lt aber
olfenbar für die Strea und für das Gebäude — Zweckmätsiger .

Lo) Hufbeschlaeschmicden ,

Kine Hutfbeschlaeschmiede besteht aus der Gig entlichen Schmiedewerkstätue¬
und einer Beschlacchalle , Nach Älterer preußischer Vorschritt erhielt ein Ka¬
vallerleres ment nur Zwei Schmiedeessen , Tetzt teilt man . wo möclich , Jeder
IsKkadron , Jeder reitenden Batterie und jeder Trainkempasnie ihr besonderes
Schmicdefeuner zu , wogegen von den Feldfußbatterien zwei auf ein Feuer an¬
Kewfesen werden können , Zu Jeder Eskadron - ete , Schmicde wchört ein Raum
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